
IX. Die Westküste.

Obgleich die Europäer an dieser sehr ausgedehnten Küste von der Mün
des Senegal bis an die Grenze der Capcolonie zahlreiche Niederlassun

besitzen,so ist es ihnen doch nur auf wenigen Punkten geglückt, in dm

bewohnten, höchst volkreichen
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Meilen von der Küste, sich zum Theil sehr bedeutende, aber noch
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erheben, welche nur an wenigen Punkten das Meer
Küstensaum ist theils sandig, theils im höchsten Grade frucht

bar, aber sehr heiß, feucht und an vielen Stellen den Europäern höchst ver

derblich. Man kann die allsgedehnte Küste am besten in drei Hauptabthei

lungen betrachten: Senegambien, Ober-Guinea und Unter-Guinec
oder Süd-Nigritien.

a) Senegambien. Im versteht unter diesem

Namen nur welche an Westküste zwischen dem Senegal

und dem Gambia liegen, denn ans diesen beiden Namen ist jener allgemei¬

nere zusammengesetzt; in einem etwas weiteren Sinne umfaßt er den gan

vom 10. bis zum 18. Grade n. Br.; endlich begreift mai
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den, doch aber so, daß wir Senegam¬

bien nördlich durch den Senegal begrenzen, indem die Küste nördlich von

diesem Flusse bis zum Weißen Vorgebirge (Cap Blanco) offenbar zur

Sahara gehört und nur deshalb von Einigen zu Senegambien gerechnet wird,
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Mauren-Stammes, an'der Küste selbst Factoreien unterhielten; die letztere

wird ilur zu Zeiten wegen des GummihandelS von Europäern besucht.
.

Man

bezeichnet Senegambien auch wohl mit dem Namen West-Nigritien.
westliches Negerlai
Nigritien nennt.
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wichtigsten Punkte dieser Küste sind: die Mündung


